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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 5. 1890. 


Die Nummer 3 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
> Nr. 1882 die Erklärung zu Artikel 8 Abſatz 5 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
des internationalen Vertrages vom 6. Mai 1882, bes eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo if 
treffend die polizeiliche Regelung der Fiſcherei in der das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer (Reichs⸗Geſetzblatt Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
von 1884 Nr. 11 S. 25). Vom 1. Februar 1889. Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 


Marienwer der, den 29. Januar 


unter 


einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der ۶ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Pro⸗ 
vinztalkaſſen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſugen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 17. Oktober 1889. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


3) 


Verſendungsbedingungen ertheilen die 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 

3 Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit Columbien. 


Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe im Gewichte bis 5 kg nach der Republik 


Columbien verſandt werden. 


be muſſen frankirt werden. Die 
für jedes act ene Rückſcht auf das Gewicht, 3 ME. 
Ueber die 


Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., 8. Januar 1890. 
Der Staatsſeeretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


2 Bekauntmachun 
8 
1 Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den 
chu verſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
4% igen Statsanleihe von 1880. 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Säuldverfeireibungen der Preußischen 2 4pro⸗ 
۳ Staatsanleihe von 1880 über die Zinſen für 
nebst ۳ vom 1. Januar 1890 bis 31. Dezember 1899 
a en Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 

eihe werden vom 2. Dezember d. Js. ab von der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Sranienſtraße 92/94 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 


. بت‎ Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Mühlenbeſizers Rudolf Boldt in Schloß Mrk. Fried⸗ 
0 1 ang genommen oder durch die Regierungs⸗ land zum Standesbeamten für den Bezirk Schloß Mi. 
Hauplkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis, Friedland, Kreis Di. Krone, an Stelle des verſtorbenen 


Wer die Empfangnahme bei der Bürgermeiſters Stuewe in rf. Friedland zur öffent⸗ 
hat derſelben perfönlih oder lichen Kenntniß. 
die zur Abhebung der neuen 


Danzig, den 17. Januar 1890. 
Der Ober⸗Präſident. 


kaſſe bezogen werden. 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, 
durch einen Beauftragten 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 


Ausgegeben in Marienwerder am 30. Januar 1890. 


4) Rach den SS 9 und 10 des Reichs⸗Viehſeuchen⸗ und ungleicher höckriger Oberfläche, oft feſtſitzend, oft 
Geſetzes vom 23. Juni 1880 find die qu. Beſitzer — aber auch loſe und verſchiebbar. Bei vorgenommenen 
und die anderen dort angeführten Perſonen — ver⸗ſcharfen Einreibungen verdickt ſich die Haut über den 
pflichtet, von dem Ausbruche der Rotzkrankheitſ Knoten, die letzteren verſchwinden ſcheinbar, ſind ſchwerer 
unter ihrem Pferdebeſtande und von allen verdäch⸗ zu fühlen und entziehen ſich der Unterſuchung. In 
tigen Erſcheinungen bei demſelben, welche den Aus⸗ſolchem Falle muß die Zunge vorſichtig aus dem Maule 
bruch der Rotzkrankheit befürchten laſſen, ſofort der herausgezogen werden, wodurch die Knoten wieder fühl⸗ 
Polizeibehörde, — d. h. der Ortspolizeibehörde — bar und die Unterſuchung derſelben weſentlich erleichtert 
Anzeige zu machen. und ſicherer wird. 
Trotzdem nun der § 63 a. a. O. demjenigen, 3. Veränderungen auf der Naſenſcheidewand (Rotz⸗ 
welcher die vorgeſchriebene Anzeige vom Ausbruche der knötchen und Geſchwüre). 
Seuche oder vom Seuchenverdacht unterläßt, oder Anfangs findet ſich nur ungleichmäßige Färbung 
länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß und geringe Schwellung der Schleimhaut, wobei ſich 
verzoͤgert, die Entſchädigung für die auf polizeiliche letztere mehr ſammetartig anfühlt. 
Anordnung zu tödtenden oder nach dieſer Anordnung Später erſcheinen kleine gelbliche Punkte und 
an der Seuche fallenden Thiere verſagt, und der § 65 Flecke, auf denen ſich die Schleimhaut etwas abhebt und 
zu 2 a. a. O. gegen die Verletzung der Anzeigepflicht kleine Knölchen darſtellt, welche ſich härtlich anfühlen 
eine Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder Haft nicht unter und ſtets heller ſind als ihre nächſte Umgebung, wodurch ſie 
einer Woche, der § 328 des Reichs⸗Straf⸗Geſetzbuches leicht ſichtbar werden. Aus dieſen Knötchen bilden ſich 
vom 26. Februar 1876 gegen die wiſſentliche Ver⸗ in kürzeſter Zeit, oft ſchon nach 12 Stunden, die eigent⸗ 
letzung der Anzeigepflicht ſogar Gefängnißſtrafe bis zu lichen Rotzgeſchwüre, welche aufänglich klein und flach 
einem Jahr androht, wird nach wie vor die Anzeige- erſcheinen, ſich aber bald vertiefen und runde Geſchwüre 
pflicht vielfach verletzt. mit rothen wulſtigen, oft geriſſenen Rändern und 
Da ich glaube annehmen zu dürfen, daß dieſe ſchmutzig grau⸗gelbem Grund darſtellen, die fortwährend 
Verletzung der Anzeigepflicht zum Theil ihren Grund eine klebrige Feuchtigkeit abſondern. Hin und wieder 
in der mangelnden Kenntniß der äußerlich erkennbaren gehen einzelne Geſchwüre in einander über und bilden 
Kennzeichen der Rotzkrankheit hat, To bringe ich die größere Geſchwürsflächen, welche ſich ſtets durch ihre 
letzteren hiermit nachstehend zur öffentlichen Kenntniß: ſchmutzig grau ⸗ gelbliche und ſehr ungleiche Oberfläche, 
Die Rotzkrankheit iſt nur dem Pferdegeſchlecht die oft wie ausgenagt erſcheint, auszeichnen. 
eigenthümlich, entſteht ſtets durch Anſteckung, iſt als Neben dieſen Kennzeichen findet ſich häufig ein 
unheilbar anzuſehen und tritt unter verſchiedenen Formen eigenthümliches Naſengeräuſch beim Eins und Aus⸗ 
auf, nach denen auch die Krankheilszeichen und deren ſathmen, Schnieſen vor, welches ſehr charakteriſtiſch iſt 
Aufeinanderfolge verſchieden ſind. und bei der Unterſuchung volle Beobachtung verdient. 
Man unterſcheidet vorzugsweiſe 2 Hauptformen, 
den ſogenannten Naſenrotz, einfach mit dem Namen B. Kennzeichen des Hauptrotzes (Wurm). 
„Rotz“ bezeichnet, und den Hauptrotz unter der Be 
nennung „Wurm“ bekannt. Die Kennzeichen dieſer 1. Beulen unter der Haut. Man ſieht iſoliert 
beiden Hauptformen, denen ſich die der anderen Form ſtehende, meiſtens runde Beulen, welche ſich an ver: 
leicht einfügen, ſind folgende: ſchiedenen Körpertheilen zeigen, oft weit auseinander 
A. Kennzeichen des Naſenrotzes. unter der Haut liegen, welche ſich über dieſe Beulen 
1. Der Naſenausfluß {ft meiſtens von grünlich⸗ verſchieben läßt, doch können dieſelben auch, beſonders 
gelber, hin und wieder aber auch von weißlich grauer an ihrem Mittelpunkt, feſt mit der Haut verbunden 
Farbe, anfänglich mehr wäſſerig und weniger von ſſein. Nach kurzer Zeit, oft ſchon nach 24 Stunden, 
ſchleimiger Beſchaffenheit, wobei hin und wieder einzelne erweichen ſich dieſe Beulen, werden fluktuierend, brechen 
klare grünliche Tropfen an den Naſenrändern ſichtbarſauf und entleeren eine zähe eitrige gelb⸗graue oder auch 
werden und abtröpfeln. jauchige Maſſe, bilden alsdann offene Geſchwüre mit 
Später wird der Ausfluß mehr zähe und dick, aufgeworfenen wulſtigen Rändern und ſchmutzigem 
oft auch klümperich und von ungleicher Konſiſtenz, ſetzt Grunde, welche fib nur ausnahmsweiſe ſchließen, öfter 
fi als klebrige Maſſe an den Naſenrändern felt und aber mit Schorfen bedecken. Hin und wieder findet 
bildet dort trockene Kruſten, welche ſich mit einiger man mehrere folder Beulen nebeneinander, ſo daß ſie 
Mühe ablöſen laſſen. Der Ausfluß erſcheint in der feinen perlſchnurartigen Strang bilden, beſonders an 
Regel einfeltig, jedoch kann derſelbe auch an beiden der inneren Seite der hinteren Gliedmaßen, an einer 
Seiten vorkommen. Seile des Halſes und an der Bruſt, doch können die 
2. Die Drüſenknoten im Kehlgange von der ſperlſchnurartigen Stränge auch an anderen Körpertheilen 
Größe einer grauen Erbſe bis zu der eines Hühnereies vorkommen. Meiſtens ſind gleichzeitig die Lympfdrüſen 
und darüber. Dieſelben kommen in der Regel ebenfalls an der Bruſt und in der Leiſtengegend bedeutend ver⸗ 
einſeitig und zwar auf der Seite des Naſenausfluſſes größert, fühlen ſich hart an und zeigen häufig eine 
vor, find meiſtens von harter knotiger Beſchaffenhelt knotige Beſchaffenheit mit ungleicher hoͤckriger Oberfläche. 
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krankheit beginnt und ſich bei längerer Dauer immer 
mehr und mehr ſteigert. Das Rotzgift findet ſich vor⸗ 
ا‎ ۱ zugsweiſe im Naſenausfluß, in der Abſonderung der 
یی‎ Hinterbeine, dann wieder ein Hinterbein und ein Geſchwüre, in der Lungen⸗ und Hautausdünſtung vor, 
Vorderhein, ſelten alle 4 Gliedmaßen, angeſchwollen. iſt ſehr zähe, kann ſich lange Zeit wirkſam erhalten 
ler finden ſich alsdann auch vorzugsweiſe die Beulen und iſt ſchwer zu zerſtören, haftet an den verſchledenen 
und ſtrangartigen Verdickungen vor. Gegenſtänden, welche 97 0 den oben 19 5 a 
8 it wurfsſtoffen verunreinigt find. Die Anſteckung er olgt 
der . der Schlauch mit angeſchwollen. Mit entweder direkt von Thier auf Thier oder durch Zwiſchen⸗ 
an verſchi ict ſich die Haut in hohem Maße, zeigt träger, deren es eine große Zahl giebt. Vorzugsweise 
welche اا یب ید ونم‎ finê es die Stallungen, in denen rotzkranke Thiere 
falls Geſchwüre bilden Zeit aufbrechen und eben, geſtanden haben, dann ſämmtliche Stallutenſilien, Krippen, 
* Naufen, Tränkeimer, das Putzzeug, ferner die Pferde⸗ 
Naß Am Kopfe, beſonders an den Lippen, Backen und geſchirre, Decken, Wagendeichſeln ꝛc., welche das Gift 
en zeigen ſich hin und wieder kleine erbien: aufzunehmen und zu übertragen vermögen, weshalb bei 
0 Beulen, welche in der Haut fiber, aufbrechen jedem Auftreten der Rotzkrankheit beſonders dieſe Gegen⸗ 
And a kleine Hautgeſchwüre mit wulſtigen zackigen ſtände einer gründlichen Reinigung (Desinfektion) unters 
۱ und ſchmutzigem Grunde bilden. Die Haut- worfen werden müſſen. Ebenſo iſt die ſchleunige 
at ſtelen an den Gliedmaßen und die Beulen in der Tödtung der wirklich rotzkranken Thiere und die Ab⸗ 
Aa ellen eine beſondere Form des Rotzes, den foges|fonderung der krankheitsverdächtigen Thiere, von den 
die b 10 Hautwurm, dar, welche jedoch viel ſeltener als noch anſcheinend geſunden Pferden, ſowie eine unaus⸗ 
eiden Hauptformen beobachtet wird. geſetzte Beobachtung der . geboten. 

: „in welcher na er Aufnahme d 
oft ۲۷ یی‎ Höheren Gladien der Nogkrantheit treten Kobgiftes e 9 Ausbruch 5 ü 
töſe (tei : الم‎ der Geſichtsknochen und odema⸗ iſt äußerſt verſchieden und hängt vorzugsweiſe von der 
theilen 40 Hömellungen an verſchedenen Korper⸗ Empfänglichkeit der angeſteckten Thiere, von der Menge 
Leibe 10 0 „letztere beobachtet man beſonders unter dem Empfang Anſteckungsſt 0 d d 8 
zwiſchen den Vorderbeinen an der Bruft. des aufgenommenen Anſteckungsſtoffes un von deſſen 
Zu dieſen و‎ ١ größerer oder geringerer Wirkſamkeit ab. Die Krank⸗ 
Rotzkrankheit a ennzeichen, welche vorzugsweiſe der heit kann indeſſen ſehr lange unſichtbar bleiben, während 
krankhafte g ا"‎ vn zeigen fi noch allgemeine ſie ſchon vollkommen ausgebildet tft, und den Anſteckungs⸗ 
chlechtes la 0 ¢ und Erſcheinungen, als Abmagerung, ſtoff überall hin verbreiten kann, wie dieſes bei dem 
urn 8 101 يل‎ ſtaubiges Haar, ein kurzer, matter ſogenannten Lungenrotz, welche Form ſich nur durch die 
nicht übersehen bmigkeit und Trieſen der Augen, welche angegebenen allgemeinen Krankheitserſcheinungen vers 

Wen ال‎ werden dürfen. muthen, oft aber garnicht erkennen läßt, immer der 
Kranthelts an ſchon einzelne der vorhin beſchriebenen Fall ۰ 

zeichen ke Pferd verdächtig erſcheinen laſſen, Man kann aber annehmen, daß nach erfolgter 
theinen zweier 1 Verdacht durch das gleichzeitige) Anſteckung die Krankheit in den erſten 8 Tagen faſt 
Ba ad) e oder mehrerer Symptome gesteigert niemals, in den erſten 14 Tagen höͤchſt ſelten, in der 
erſcheinungen noch عراف‎ der allgemeinen Krankfheitö-|Negel aber zwiſchen der vollendeten 3. Woche bis zur 
einfeitiger Naſene bedeutend erhöht. Wenn beiſpielsweiſe vollendeten 12. Woche zum Ausbruch kommt, doch kann 
Drüſenanſchwellung ut oder harte, einſeitig feſtſitzende der ſichtliche Ausbruch weit ſpäter, ſelbſt noch nach 
er Haut ERE ftr Kehlgange oder Beulen unter einem halben Jahre, erfolgen, welche Fälle jedoch ver⸗ 
verdächtig gelen. deten, ſo muß ſchon ein Pferd als hältnißmäßig ſelten vorkommen. 
1 Der Verlauf ift meiſtens ein langſamer (chroniſcher), 
hin und wieder tritt jedoch die Krankheit auch heftig 
(akut) auf, jedoch immer nur in ſeltenen Fällen. 

Dis Dauer der Seuche iſt ſehr verſchieden, ſelten 
umfaßt dieſelbe nur einige Wochen, weiſtens mehrere 
Monate und geht ſelbſt über ein Jahr hinaus. Dadurch 
und durch deren oft unſcheinbaren Anfang, welcher, wie 
ſchon erwähnt, lange Zeit dem geübteſten Auge ver⸗ 
fehlen ſollten borgen bleiben kann, wird die Krankheit و‎ gefährlich, 

Die 9. ۳ da die Anſteckungsgefahr vom erſten Augenblick am 
durch An ید‎ rankheit entſteht, wie ſchon geſagt, nur beſteht und ſich mit der Zeit immer vergrößert, ſodaß 
iſt theils ne Der Anſteckungsſtoff, das Rotzgift, ein rotzkrankes Pferd, bevor die Roßkrankheit bei dem⸗ 
großer WI . mehr aber fixer Natur, von ſehr ſelben erkennbar wird, eine große Menge Thiere anſtecken 
en reſamkeit, d. h. Anſteckungsfähigkeit, welche und unſäglichen Schaden herbeiführen kann. Deshalb 

n den erſten unſcheinbaren Anfängen der Rotz⸗ muß von Seiten der Pferdebeſitzer und der Thierärzt⸗ 


2. Anſchwellung des einen oder anderen Beines, 
vorzugsweiſe an einem Beine und beſonders an den 
interen Gliedmaßen vorkommend, hin und wieder ſind 


erd rotkrank, auch wenn alle anderen Symptome 
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die größte Aufmerkſamkeit auf dieſe gefährlichſte Pferde- 9) Dem Fräulein Frieda Götze zu Forſthaus 


ſeuche und deren Kennzeichen gerichtet ſein. Tokaren, Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
Marienwerder, den 13. Januar 1890. diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Der Regierungs⸗Präſident. Marienwerder, den 16. Januar 1890. 


Koͤnigliche Regierung, 
5) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
geruht, dem Komits für die Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit zu Berlin mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 10) Urkunde 
27. Dezember v. J. die Erlaubniß zu ertheilen, im betreffend die Gründung eines neuen Kirchſpiels War⸗ 
Jahre 1890 eine Geldlotterie zu dem bezeichneten Zwecke lubien, Kreiſes Schwetz, aus Trennſtücken der Kirchſpiele 
zu veranſtalten und die Looſe im geſammten Staats⸗ Neuenburg, Gruppe, Schwetz und Oſche. 
gebiete zu vertreiben. Mit der im Einverſtändniß mit dem Evange⸗ 
Die Lotterie wird bei 10,000 Gewinnen gum liſchen Ober⸗Kirchenrath ertheilten Genehmigung des 
Geſammtbetrage von 27,4 Millionen Mark 200,000 Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
Looſe zum reife von je 200 Mk. enthalten, welche in zinal⸗Angelegenheiten und nach Anhörung ſämmtlicher 
fünf Klaſſen und je nachdem als volle Looſe oder in Betheiligten wird von den unterzeichneten Behörden 
Antheilen von Halben, Viertel⸗ und Achtel⸗Looſen zum Folgendes feſtgeſetzt: 
Verkaufe gelangen ſollen. § 1. Die Ortſchaften und Wohnplätze 
Marienwerder, den 18. Januar 1890. I. aus dem jetzigen Kirchſpiel Neuenburg: 
Der Regierungs⸗Präſident. . Vankau mit Drogoslaw und Bankauermühle, 


„Wohnplatz Bankowken, 
6) Die „Arienda“ Oeſterreichiſch⸗Franzöſiſche Ele⸗ „Wohnplätze Hammer, Bankau Förſterei, Bankauer⸗ 
mentar⸗ und Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, mühle⸗Krug, Nibno (Gutsbezirk Hagen), 
hat in Folge ihrer Verſchmelzung mit der k. k. privi⸗ . Bauerndorf Gr. Kommorsk, 
legirten Verſicherungs⸗Geſellſchaft Oeſterreichiſcher Phönix . Käthnerdorf Gr. Kommorsk, 
in Wien, welche alle ihre Rechte und Verbindlichkeiten Kl. Kommorsk, 
übernommen hat, ihren Geſchäftsbetrieb aufgegeben. . Gr. Plochoczyn mit Blondziewno, Heidemühl und 
Die der „Arienda“ unter dem 29. September 1882 Schrewin, 
ertheilte Konzeſſion zum Betriebe der Transportver⸗ . Kl. Plochoczyn mit Neudorf, 
ſicherung in Preußen iſt hiernach erloſchen. . Skurzejewo, 
Marienwerder, den 18. Januar 1890. . Warlubien mit Kl. Warlubien, 
Der Regierungs⸗Präſident. Wohnplatz Zawadda (Gutsbezirk Milewo). 
II. aus dem jetzigen Kirchſpiel Gruppe: 


ندروج ون حجر 


— م0 وات‎ IH 


— مس 


۰ 


7) Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts 1. Buſchin, 

und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat dem Königlichen 2. Kommerau, 

Kreiswundarzt des Kreiſes Konitz A. Moritz zu قرع‎ 3. Kruſch, 

die kommiſſariſche Verwaltung der erledigten Kreis- 4. Rohlau mit Roßgarten, 

wundarziſtelle des Kreiſes⸗Tuchel bis auf Weiteres mit⸗ 5. Dorf Gr. Sibſau, 

übertragen. 5 6. Vorwerk Gr. Sibſau mit Birkenrode, 
Marienwerder, den 21. Januar 1890. 7. Kolm. Sibjau. 


III. aus dem jetzigen Kirchſpiel Schwetz: 
1. Fünfmorgen. 
8) In den Beſchlüſſen der Organe der katholiſchen IV. aus dem jetzigen Kirchſpiel Oſche: 
Kirchengemeinden, betreffend den Erwerb und die Ver⸗ 1. Foͤrſterei Ellergrund (Gutsbezirk Bülowsheide), 
äußerung ꝛc. von Grundſtücken, find bisher die Größen werden hierdurch rückſichtlich ihrer evangeliſchen Eins 
der betreffenden Grundſtücke oder der der Kaufpreis⸗ wohner aus ihren jetzigen Kirchſpielsverbänden ausge⸗ 
berechnung zu Grunde gelegten Maßeinheit noch viel⸗ pfarrt und zu einem neuen evangeliſchen Kirchſpiel mit 
fab nach den alten, nicht mehr gültigen Flächen⸗ einander verbunden. 
maßen bezeichnet worden. 8 2. Für das neu gebildete Kirchſpiel wird ein 
Die katholiſchen Kirchenvorſtände werden daher Pfarrer mit allen geſetzlichen Pflichten und Rechten 
hierdurch aufgefordert, künftig in den bezüglichen Be⸗ eines ſolchen mit dem Amtsſitz in Warlubien angeſtellt. 
ſchlüſſen die geſetzlich gültigen Flächenmaße (ha, 8 3. In Betreff derjenigen Abgaben und 
u, qm) anzugeben, damit nicht durch die Rückgabe der Leiſtungen, welche den Evangeliſchen der im § 1 bezeich⸗ 
betreffenden Unterlagen Verzögerungen eintreten. neten Ortſchaften ꝛc. etwa gegen eine katholiſche Kirche 
Marienwerder, den 18. Januar 1890. rechtlich obliegen, wird durch dieſe Urkunde nichts 


geändert. 
Koͤnigliche Regierung, 


§ 4. Sollte von dem neuen Kirchſpiel künftig 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. eine oder die andere Ortſchaft auf ordnungsmäßigem 


Der Regierungs⸗Präſident. 


— 


20 wieder abgezweigt werden, ſo ſteht weder der 11) Nachweiſung 
chengemeinde noch dem Pfarrer, noch den übrigen der bis Ende Dezember v. Js. eingetretenen Verände⸗ 


Ki ۰ ; ; 
ebene ein Widerſpruch oder ein Anſpruch auf rungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
gung zu. Bezirks Bromberg. 


x 
8 e zu deren Beſtell⸗ 


5. Gegenwärtige Urkunde tritt nach Ablauf 
10 8 Tagen nach erfolgter Publikation derſelben im 
mtsblatt der mitunterzeichneten Königlichen Regiernng 


in K Namen bezirk die Ortſchaft 
8 der Ortſchaflen bisher fortan 
Danzig, den 2. Januar 1890. : | Ren . che 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Grundſchöttel. 


Marienwerder, den 22. Januar 1890. 
Königliche Regierung, 


Gr. Chelm, Schneidemühle 
(neu) Bruß 
Dyck, Rg., D. 39, Ab. Arnsfelde Wpr. Dyck لا‎ 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ſtreichen 
11 Karlsruhe, Rg., 3g. 1 Dyck 
ون‎ . ۱ Urkunde Paulshof, Vw. — Dyck 
9 die Einpfarrung der Evangeliſchen der Ortſchaft Rudolphshof, Vw. br 
zw. des Gutsbezirks Surawermühle in das Kirchſpiel Wolfshof, Fo., 3g. 2 „ 
Grutſchno. Popielewo, D. im Verzeichniß 


ſteht Kopielewo 


Nach Anhörung der Intereſſenten wird mit Ge⸗ Die Poſtagentur Na, führt die zusätzliche Bezeichnung 
g (Kr 


1 des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter⸗ Schwetz) 
9185 und Medizinal⸗Angelegenheiten und des Evan⸗ Pruſt, D. Goſtoczyn Peuſt (Kr. 
geliſchen Ober⸗Rirchenrathes hiermit Folgendes beſtimmt: Tuchel ل]‎ 
Be Die Evangeliſchen der Ortſchaft bezw. des ſtreichen 
115 کش‎ Surawermühle, Kreiſes Schwetz, werden Bagnitz, D. 5 N 
Ar abgabe der in der Urkunde betreffend die Er⸗Pinkowo, Fo. " 8 
berg 5 1 neuen Parodie Grutiäno d d. Königs⸗ Neu⸗Braa لا‎ ©. Neuguth Eiſenbrück 
Nai 1896 2. Februar 1886/ Marienwerder, den 10. Tütz Bhf. لا‎ nachtragen Tütz 
تب‎ Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Motillamühle M. Monkowarsk Pruſt Kr. 
nwerder Stück 22 veröffentlichten Feſtſetzungen zu Tuchel. 


dem Kirchſpiel Grutſchno eingepfarrt. 
3 Danzig, den 17. Januar 1890. 
nigliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Gründſchöttel. 


Marienwerder, den 22. Januar 1890. 


Bromberg, den 17. Januar 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wehlack. 


Königliche Regi 15) Bekanntmachung. 
ad des Bundesrathes in d 
Welling He دوا‎ and Goulden eien don . Rune e f SAE ee er 


12) tokolle — wird hierdurch zufolge Erlaſſes des Herrn 


Finanz⸗Miniſters vom ۰ Januar 1890 Jll, 18620 zur 
offentlichen Kenntniß gebracht: 
Die Steuerfreiheit für den zur Herſtellung von 
Lacken und Polituren verwendeten Branntwein, 
wenn die Lacke und Polituren nicht zur Ver⸗ 
arbeitung im eigenen Fabrikationsbetriebe, ſondern 
zum Handel beſtimmt ſind, darf nur unter der 
Bedingung gewährt werden, daß dieſelben min⸗ 
deſtens zehn Prozent an Schellack oder ſonſtigen 
Herzen enthalten. 
Danzig, den 18. Jauuar 1890. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 
Die mit einem etatsmäßi ۱ 
۲ m ۱ igen Einkommen von 
3 ی(‎ dotirte Kreisthierarziſtelle des ۵ 
ae t dem Wohnſitze dortſelbſt iſt durch denerfolgten 
3 ود ای‎ Verwalters derſelben vacant geworden. 
57 ua e Bewerber werden erſucht, ſich unter 
2 gung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs 
nnen 4 Wochen bei mir zu melden. 
Gumbinnen, den 6. Januar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
18) ee ee اس‎ 
١ 1. Februar ab wird die Poſtagentur in 
Polniſch-Cekzin in ein Poſtamt e للب‎ 
Bromberg, den 25. Jauuar 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wehlack. 


Bekauntmachung. 


An Stelle des vom 16. November 1882 gültigen 
Tarifs für Gepäckträger tritt mit ſofortiger Gültigkeit 
ein neuer Tarif, betitelt: „Verzeichniß der von den 


„ 


Gepäckträgern zu beanſpruchenden Gebührenſätze“ in] von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 22. Fe⸗ 
Kraft, welcher auf allen Bahnhöfen ausgehängt iſt. bruar d. J. frankirt an den Waterzeichneten zu richten. 
Bromberg, den 23. Januar 1890. Roſenberg Wpr, den 22. Januar 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Der Vorſitzende 
der 4. Prüfungs⸗Kommiſſion für Hufſchmiede. 
17) Bekanntmachung. 


Kruckow, Kreisthierarzt. 

Zur Prüfung von Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe werden für das Jahr 1890 Termine auf 

den 9. April und 10. Dezember 
angeſetzt. 

Meldungen zu dieſen Prüfungen mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 30. 
Juni 1879 — Centralblatt für das Deutſche Reich 
Seite 427 — vorgeſchriebenen Zeugniſſen, ſind ſpäteſtens 
4 Wochen vor dem Prüfungstermin an den unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion porto⸗ 
frei einzureichen. 
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fennige werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu 
jeder Zeit gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des 
Portos verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch 3 der Bekanntmachung vom 30. Juni 1879 vor⸗ 
geſehenen Fällen von dem die Prüfung Nachſuchenden 
durch polizeilich beglaubigte Atteſtez nachzuweiſen iſt, 
daß er während des in Betracht kommenden Zeitraums 
die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder Dampf⸗ 
maſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar als Schloſſer, 
Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied beſchäftigt, 
zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 1 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung vor dem 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung 
II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, dieſelben 
aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 16. Januar 1890. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion 

für Seedampfſchiffsmaſchiniſten. 
Schattauer, 
Regierungs⸗ und Baurath. 


19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


1. Adolf Groß, Haufirer, 42 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Czajla, Comitat Preßburg, 
Ungarn, wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls 
und Verſuch des ſchweren Diebſtahls (6 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 7. Dezember 
1883), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Bamberg II, vom 12. November v. J. 


2. Guiſeppe Ballebeni, Erdarbeiter, geb. am 6. März 
1859 zu Gualtieri, Kreis Guaſtalla, Provinz 
Reggio Emilia, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Raubes (6 Jahre Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom 18. Dezember 1883), von der Königlich 
württembergiſchen Regierung des Donaukreiſes zu 
Ulm, vom 17. Dezember v. J. 


3. Axel Alexander Björling, Reepſchläger⸗Gehülfe, 
geboren am 6. März 1862 zu Gefle, Schweden, 
ſchwediſcher Staatsangehöriger, wegen Raubes 
(2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 25. 
Oktober 1887), vom Chef der Polizei in Hamburg, 
vom 2. November v. J. 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


4. Johann Miczack, Arbeiter (Drahtbinder), geboren 
am 1. Juli 1865 zu Neßluſa, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Frankfurt a./ O, vom 9. Dezember v. J. 

Marie Unger, unverehelicht, geb. am 17. Juli 
1867 zu Trautenau, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wohnhaft zuletzt in Breslau, Schleſien, 
wegen gewerbs mäßiger Unzucht, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
21. Dezember v. J. 

6. Peppi (Joſefine) Lapatſch (Lapaczka), unerehe⸗ 
lichte Zigeunerin, circa 21 Jahre alt, geboren und 
ortsangehörig zu Klogsdorf, Bezirk Neutitſchein, 
Mähren, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
7. Dezember v. J. 

7. Die Zigeuner: a. Johanna Ferko, geb. Balaſch, 
b. Franz Ferko, c. Matthias Ferko, d. Anna 
Ferko, a. 28, b. 14, c. 24, d. 20 Jahre alt, 
ſämmtlich geboren zu Cziechowitz, Kreis Bielitz⸗ 
Viala, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 12. Dezember v. J. 


ازع 


18) Bekanntmachung. 

Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch das 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
Roſenberg am 22. März d. J. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 


daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, 
vom 21. Dezember v. J. 


. Karl Erdmann, Brauergehilfe, geb. am 4. No⸗ 


vember 1850 zu Nürnberg, Bayern, ortsangehörig 
zu Gleisdorf, Bezirk Weitz, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Laufen, vom 22. Dezember v. J. 

Karl Moravec, Schreiner, geb. am 26. März 
1869 zu Grünberg, Gemeinde Kloſter, Bezirk 
Preſtitz, Böhmen, ortsangehörig ebeudaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, falſcher Namensangabe und Führung 
falſcher Legitimationspapiere, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Bogen, vom 23. Dezember v. J. 
Mathias Tichy, Metzger, 28 Jahre alt, geboren 
zu Gainfarren, Niederöſterreich, ortsangehörig zu 
Marſchowitz, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 
30. Dezember v. J. : 


Adolf Rouſſeau, Arbeiter, geb. am 1. Mai 1860 


zu Lüttich, Belgien, belgiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
a 3 Polizei zu Hamburg, vom 19. 02 
er v. J. 


Julius Albert, ohne Stand, 41 Jahre alt, aus 


Termil, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
24. Dezember v. J. 

Marie Hyppolit Voelfel, ohne Stand, 35 Jahre 
alt, aus Foucherol, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kalſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 24. Dezember v. J. 

Emil Pretot, ohne Stand, 18 Jahre alt, aus 
St. Barthelmi, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 24. Dezember v. J. 

Arthur Tournier, ohne Stand, 19 Jahre alt, 
aus Fraiſſe, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
24. Dezember v. J. 

Jakob Hirſch, Marmorſchleifer, geb. am 3. Ok⸗ 
tober 1827 zu Reimelingen, Elſaß⸗Lothringen, orts⸗ 
angehörig zu Paris, Frankreich, wegen Land: 
ſtreichens uud Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Metz, vom 19. Dezember v. J. 


. Sufanna Kolbach, Dienſtmagd, geboren am 29. 


September 1868 zu Fiſchbach, Luxemburg, orte⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
27. Dezember v. J. 
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Böhmen, orts⸗ Ziffer 12 aufgeführte Auguſt Salisco heißt mit rich⸗ 


. 


20. 


24. 


25. 


27. 


„Niels Johannſen, Bäckergeſelle, geboren am 28. 


Dezember 1859 zu Randers, Jütland, ortsange⸗ 
horig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlichen preußiſchen Regierungspräſidenten zu 

neburg, vom 26. Dezember v. J. 


geb. am 6. Dezember 1871 zu Aarhus, Dänemark, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Reegierungspräſidenten 
zu Lüneburg, vom 26. Dezember v. J. 
بش‎ Junger, Kellner, geb. am 12. März 
BR zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Stade, vom 6. Nor 
vember v. J. 
چم‎ Ruzicka, Keſſelſchmied, geb. am 2. April 
مد‎ zu Prag, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
fam megen Landſtreichens, Führung falſcher Legi⸗ 
N n und falſcher Namensangabe, vom Stadt: 
۳ Paſſau, Bayern, vom 9. November v. J. 
هی‎ ichli, Backer, geb. am 30. März 0 
ی‎ ütſchwyl, Kanton St. Gallen, Schweiz, orts⸗ 
0 90 ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
Holten Rückfall, vom Königlich bayeriſchen Bezirks 
„ vom 13. November v. J. 
ih a Stengel, (Johann Bind), Holzſchnitzer, 
* an 3. April 1856 zu Stubenbach, Bezirk 
دود‎ 0 hofen, Böhnen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
فا ر‎ im wieberholten ماهتا‎ Führung 
1 5 ال ا‎ falſcher Namensangabe, 
som 4 حدس‎ 285 Vezirksamt Altötting, 
ی‎ Tiſchler, geb. am 10. April 1827 zu 
ge لو‎ Pilſen, ortsangehoͤrig zu Rokytzan, 
ی‎ ft, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
— Königlichen Polizei⸗Direktion München 
Seth Dezember v. 5 ۱ 
۰ 4 Roth, Hausknecht, geb. am 21. September 
ا‎ zu Speicher, Kanton Appenzell, Schweiz, 
. zu Ganterſchwyl, Kanton St. Gallen, 
ae 1 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
1 Ben amensangabe, von der Königlichen Po⸗ 
. Bon München, vom 13. Dezember v. J. 
ی‎ 121 alinka, Bäcker, 22 Jahre alt, geb. 
عه‎ a angehörig zu Schüttenhofen, Böhmen, 
9 andſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Stadtamhof, vom 12. Dezember v. J. 
Joſef Zdarsky, Maurer, geb. am 17. März 1849 
35 Wien, Oeſterreich, ortsangehörig zu Klattau, 
hmen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, 
vom Koͤniglichen bayeriſchen Bezirksamt Erding 
— 57 Alba, v. J. 
Emanue a, Schuhmacher, geb. im Dezemb 
1863 zu Elkovic, Bezirk میم یی‎ + 


angehörig zu Semeslic, Bezirk Moldauthein, eben: tigem Namen Guſtav Kaiſer⸗Bedolsky. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuhdeuderel. 
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